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Vorwort zur 3. Auflage

Im April 2016 sind nunmehr endlich die mit Spannung erwarteten und in 
diesem Fachbuch vollständig eingearbeiteten Körperschaftsteuerrichtlinien 
2015 veröffentlicht worden, die neben einer grundsätzlich neuen Gliede-
rungssystematik auch im Bereich der körperschaftsteuerlichen Organschaft 
einige Neuerungen mit sich gebracht haben. Allerdings wurden diejenigen 
enttäuscht, die allzu große Erwartungen im Hinblick auf umfassende klar-
stellende Äußerungen zum Themenkomplex „Heilungsmöglichkeiten bei 
fehlerhafter Gewinnabführung“ hatten, da insoweit entsprechende Regelun-
gen fehlen. Zudem wird in dieser Auflage das BMF-Schreiben vom August 
2015 zu Fragen der Organschaft im Zusammenhang mit atypisch stillen 
Beteiligungen besprochen.

Darüber hinaus werden in diesem Werk zahlreiche Fragen im Zusammen-
hang mit den Voraussetzungen der körperschaftsteuerlichen Organschaft 
erörtert: Ist eine aufgrund der sog. Abfärbetheorie als gewerblich eingestufte 
Personengesellschaft automatisch auch als Organträgerin geeignet und wel-
che besonderen zivilrechtlichen Anforderungen sind an eine Organgesell-
schaft mit Sitz im EU-Ausland und Geschäftsleitung im Inland zu stellen?

Soweit es um die Frage der Zuordnung von Organbeteiligungen zu Be-
triebsstätten geht, werden die Betriebsstättengewinnaufteilungsverordnung 
vom Oktober 2014 sowie die im Entwurf vorliegenden Verwaltungsgrund-
sätze Betriebsstättengewinnaufteilung vom März 2016 in die nähere Be-
trachtung einbezogen.

Neben der Rechtsprechung des EuGH zur Organschaft zwischen Schwes-
tergesellschaften wird die aktuelle Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs 
zur Durchführung von Gewinnabführungsverträgen (Vorliegen eines wich-
tigen Grundes bei vorzeitiger Beendigung und Anforderungen an die tat-
sächliche Abführung des Gewinns) sowie zur Wertaufholung von früheren 
Teilwertabschreibungen auf Organbeteiligungen dargestellt.

In dieser Auflage werden auch besonders bedeutsame revisionsbehaftete 
FG-Urteile behandelt. Hierbei geht es um die Anerkennung einer Organ-
schaft bei rückwirkender Side-stream-Abspaltung eines Teilbetriebs, die 
Rückbeziehungsfähigkeit eines Gewinnabführungsvertrags sowie die 
Anwendbarkeit des § 3c Abs. 2 EStG auf Finanzierungskosten bei einer 
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Organträger-Personengesellschaft, die neben der Gewinnabführung auch 
vororganschaftliche Mehrabführungen bezieht.

Diese Auflage enthält zudem einen vollständig überarbeiteten Muster-
Gewinnabführungsvertrag, der auch die neuen Anforderungen an die Ver-
lustübernahmevereinbarungen berücksichtigt.

Im Bereich der gewerbesteuerlichen Organschaft enthält dieses Fach-
buch eine umfassende Darstellung der Rechtsentwicklung zur Behandlung 
von Schachteldividenden im Organkreis. Berücksichtigt werden neben der 
bisherigen und der geänderten Verwaltungsmeinung auch die geänderte 
BFH-Rechtsprechung und die geplanten Gesetzesänderungen, die derzeit 
als Referentenentwurf vorliegen.

Durch die EuGH-Entscheidungen Larentia+Minerva sowie Marenave 
wurden die bisher im deutschen Umsatzsteuerrecht geltenden Grundsätze, 
dass nur juristische Personen als Organgesellschaften fungieren können, in 
Frage gestellt. In dieser Auflage werden auch die Folgeentscheidungen des 
BFH sowie die sich aus der geänderten Rechtsprechung ergebenden Kon-
sequenzen für die Praxis erörtert.

Dornburg, im Juli 2016

Der Verfasser
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